
1451 Oktober 191), Krumau. Nr.1910 

Johannes de Capistrano an Johannes de Rokycana. Er schlägt ihm als Ort für eine Tagfahrt in 
der Kelchfrage Eger vor, wo die Tagfahrt am 4. Dezember durch NvK abzuhalten sei. 

Kop. ( lJ. Jh.): TR.EBON, Statni archiv, Cod. A 19 j 189'-190•; weitere Überlieferungen s. bei Chiappini, 

Produzione 92 Nr. 8J und Bonmann, Provisional Calendar 396 Nr. }}1; dazu noch (um 1700): 
STUTTGART, Landesbibl„ Cod. theol. et phil. fol. 76 vol. XXIV f. l'-J" (Sammlung von der Hardt; 
s.o. Nr. 473 und p.o). 

Druck: Walouch, Ziwotopis 711-716 Nr. V. 
Erw.: Chiappini, Produzione 92 Nr. 81 (mit der irrigen Angabe, das Stück sei bei Cochlaeus, Historia 

Hussitarum, gedruckt); F. M. BartoJ, Literarnf cinnost M. Jana Rokycany, M. Jana Pfibrama, M. 
Petra Payna, Prag 1928, 39f. Nr. 29c; Hofer, Johannes Kapistran II 99-103; Heymann, George of 
Bohemia 73-7J; Bonmann, Provisional Calendar 331 und 396 N. 331. 

Rokycana habe ihm für eine Tagfahrt in der Kelchfrage den unbedeutenden Ort Kromau2) vorgeschlagen, wo 
es aber nur ydiote, rudes et ignari homines gebe. Doch sei es gar nicht an Rokycana, sondern an ihm, Ort 
und Richter zu bestimmen; denn er sei nuncius et commissarius apostolicus atque in toto orbe heretice 
pravitatis generalis inquisitor, dem Rokycana wie dem Papst zu gehorchen habe. Wolle Rokycana cum 
effectu ad rem gelangen, solle er Eger annehmen, ubi pre omnibus tuciorem, convenienciorem et dignio
rem locum in partibus istis esse autumo, et presertim cum ex litteris serenissimi domini regis Roma
norum cercior factus sum ibidem celebrandam esse dietam per reverendissimum dominum cardina
lem sancti Petri ad vincula, qui legacionis apostolice oflicio fungitur, in festo sancte Barbare pro
xima affuturo3) una cum baronibus incliti regni Bohemie et Morauie. 4) 

1) So, und danach folgend auch Chiappini, die Handschriften, während nach der fehlerhaften Textwiedergabe 
bei Walouch früher stets der 18. Oktober angegeben wurde. Capistran war am 1 7. Oktober im südbijhmischen 
Schlqß Krumau bei der Familie Rosenberg eingetroffen; Hofar, Johannes Kapistran II 99. 

2) In Mähren. 
3

) 4. Dezember. 
4) Zu der auf 14 J 1 X II 4 angesetzten Tagfahrt mit den bb"hmischen Ständen s. H ofer, Johannes Kapistran 

II lOO und lOJj, sowie Ha/lauer, Glaubensgespräch J8. l<gl. im übrigen Nr. 1917, 1987, 2098, 2100, 2112, 
2156, 2157, 2163, 2181, 2182 und 2198. Daß die Tagfahrt zu Eger nicht, wie es bei Hofar, Johannes Kapi
stran II loo, heif?t, von Kg. Friedrich III. ausgeschrieben worden ist, ergibt sich aus Nr. 1987; vgl. auch Nr. 
2u2 Z. 10ff. In Nr. 1910 Z. 6j überliefert Capistran lediglich den Wunsch oder die blqße Information des 
Königs, daß sie stattfinde. 

1451 Oktober 19, Ossiach. Nr. 1911 

Notarielle Kundgabe des Notars Cristannus Iohannis de Reddin, Klerikers der Diijzese 
Kulm, daß an diesem Tage Abt Ulrich und der Konvent des Benediktinerklosters Ossiach die 
Bereitschaft zur Unterwerfung unter die von NvK und Eb. Friedrich von Salzburg angeordnete 
Reform bekundet haben.1) 

Or., Perg.: KLAGENFURT, LA, Allg. Urk. 14J 1 Oktober 19 (A J8J) (ehemals Archiv des Hist. Ver
eins). 

Erw.: Zibermayr, Johann Schlitpachers Aufzeichnungen 271.2) 

Vor den zum Kapitel versammelten Profeßmb'nchen habe der Abt ihm Schreiben des NvK und Eb. Friedrichs 
von Salzburg mit dem Befehl zur Übernahme der regulären Observanz aller Kloster und Klosterinsassen in der 
Provinz Salzburg binnen Jahresfrist nach Ausstellung dieser Schreiben 3) zur bffentlichen Verlesung übergeben. 
Nach geschehener Verlesung habe der Abt erklärt, diese Schreiben seien ihm schon am 6. März 14! 1 präsentiert 
worden. Er hätte sie dem Konvent gerne kundgegeben; wegen seiner schweren Krankheit, von der er aber mit 
Gottes Hilfe täglich immer mehr befreit werde, habe er die Reform jedoch noch nicht vornehmen können. Damit 
er aufgrund weiteren Verzugs nicht des Ungehorsams geziehen werden könne, biete er hiermit, soweit es ihm mbg
lich sei, die Bereitschaft an, den Schreiben des NvK und des Erzbischoft zu folgen. Auf seine Frage an die 
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